061 Leiwen, römische Villa „Bohnengarten“


Kurztext
Wie an einer Perlenschnur lagen die römischen Landhäuser entlang der Mosel.  Eine dieser schmucken Perlen war die Villa im „Bohnengarten“.  

Langtext
Die Römer bauten ihre Landhäuser gerne im Flusstal. So ist es auch bei der Villa „Bohnengarten“, die am Ortsende von Leiwen nach Detzem hin liegt. Sie wurde im 2. Jahrhundert erbaut und 300 Jahre lang mehrmals vergrößert. Sie spiegelt den fortschreitenden Wohlstand der moselländischen Bevölkerung in der Römerzeit wider. Wie bei der ebenfalls in Leiwen erbauten Villa Hostert ist auch von dieser Anlage heute nichts mehr zu sehen. 

Auf einer künstlich angelegten Terrasse von 60 x 60 Metern Größe war die Villa auf den Grundmauern eines älteren Hauses errichtet worden. Die 32 Meter breite Vorderfront mit Eckbauten und Säulengang war zwar nach Norden orientiert, aber dafür zur Mosel hin. An kalten Wintertagen bot ein kleiner Raum an der nach Süden gerichteten Rückseite mit seiner Heizung eine wärmende Rückzugsmöglichkeit. Bis zum späten 4. Jahrhundert wurde die Anlage auf 48 x 28 Meter erweitert. An den älteren beheizten Raum wurde ein opulentes Bad mit Warmbad, Kaltbad und hochtemperiertem Raum (Tepidarium) angefügt.
 
Tipp: Umsäumt von Weinbergen findet man hier am „Bohnengarten“ einen 13.000 Quadratmeter großen Skulpturenpark. 

Vergangenheit neu erleben
Machen Sie sich Ihr ganz eigenes Bild von der Vergangenheit: Mit der kostenlosen ARGO-App können Sie die Villa vor Ort über Augmented Reality in ihrer ursprünglichen Größe und in 360°-Darstellung betrachten. Zum Download der kostenlosen ARGO-App (www.ar-route.de).


Technische Daten:
Adresse: 54340 Leiwen/Mosel 
Website: www.leiwen.de 
Tel: +49 (0) 6507- 3100 (Tourist Information Leiwen) 
E-Mail: info@leiwen.de 
[bookmark: _Hlk43450429]Öffnungszeiten: frei zugänglich
Koordinaten: 49,81358°N, 6,88402°E
 

	
	





	
	



